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Meilenstein #Herbst2019 
Wissen, was ein Meilenstein ist 
Die Gesamtrevision der Nutzungsplanung hat begonnen und hat im Jahr 2022 zum Ziel, eine neue Bau- 
und Zonenordnung für Wädenswil hervorzubringen. Die Stadt Wädenswil hat entschieden, dass ein 
bestmögliches Ergebnis nur zu erreichen ist, wenn die Bewohnenden von Wädenswil in den vierphasigen 
Prozess eingebunden sind.  
Die Einbindung der Bevölkerung (informelle Mitwirkung) erfolgt in den ersten beiden Phasen, von Herbst 
2019 bis Herbst 2020. In der Phase drei findet die öffentliche Auflage der Unterlagen statt, zu der sich 
direkt Betroffene äussern können. Die Erfahrungen und Einschätzungen der Wädenswilerinnen und 
Wädenswiler werden je nach Meilenstein unterschiedlich erfragt. Der Meilenstein #Herbst2019 fand von 
Projektstart bis Ende 2019 statt und beinhaltet den Start des Webauftritts, die Startveranstaltung und die 
beiden ersten Dialogveranstaltungen. Diese werden folgend näher vorgestellt.  

Wissen, was das Ziel ist 
Das Ziel des Meilensteins #Herbst2019 war es den Prozess GRN offiziell zu starten, Wädenswilerinnen 
und Wädenswiler zu informieren und zu aktivieren.  

• Die Projektwebseite www.stadtneuland.ch stellt einen ersten möglichst niederschwelligen 
Zugang zu Hintergrundinformationen und Veranstaltungshinweisen dar. Interessierte konnten 
hier bereits aktiv werden, dazu mehr in Kapitel zur Projektwebseite.  

• Die Startveranstaltung diente der Information und der Vernetzung innerhalb der Bevölkerung.  
• Die Dialogreihe wurde mit zwei Veranstaltungen begonnen. Diese zeichnen sich durch einen 

thematischen Schwerpunkt aus und bestehen aus Inputs von Seiten Gemeindepolitik, 
Verwaltung und der Fachwelt, einer Podiumsdiskussion und einer umfassenden Frage- und 
Antwortrunde mit dem Publikum.  

• Parallel zu den Veranstaltungen wurde ein Newsletterversand gestartet und es wird umfassend 
über Printmedien informiert.  

Meilenstein #Herbst2019 – wie viele Menschen wurden erreicht?  
• Zu den Veranstaltungen kamen jeweils zwischen 80 bis 110 Personen. Eine Anmeldung zu den 

bisherigen Veranstaltungen war nicht nötig.  
• Den Newsletter erhalten mittlerweile 230 Personen.  
• Auf der Startseite der Webseite gab es die Möglichkeit Ideen für die Zukunft von Wädenswil zu 

platzieren. Über 150 Einträge wurden verfasst.   
• Bei der Startveranstaltung haben sich 20 Personen bereit erklärt das Projektteam bei der 

Bewerbung des Projekts zu unterstützen, fünf von ihnen vertreten in Wädenswil ansässige 
Vereine. Diese werden als „Botschafter*innen“ mit Veranstaltungsinformationen bedient. Sie 
sorgen dafür, dass ihr persönliches Umfeld informiert bleibt. 

• Ebenfalls wurden bei der Startveranstaltungen Personen gesucht, die ihre in Text festgehaltenen 
Wünsche für die Zukunft von Wädenswil mit einem Portrait ergänzen wollen. 25 Personen haben 
das Angebot genutzt, die Ergebnisse werden im Frühjahr 2020 auf der Projektwebseite zu sehen 
sein.  

• Ebenso wurde bei der Startveranstaltung gefragt, welche Informationswege weiters genutzt 
werden sollen.  
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Vorgehen und Ergebnisse 

Startveranstaltung „Wissen, worum es geht“ 

Am 2. November 2019 fand in der Aula Untermosen (Gemeinderatssaal) die Startveranstaltung statt. 
Ganz im Sinne des Titels war das Ziel den Teilnehmenden zu vermitteln worum es geht. Der Prozess der 
Gesamtrevision der Nutzungsplanung und das Produkt (die Bau- und Zonenordnung) wurden von den 
Projektverantwortlichen aus dem Stadtrat und Verwaltung mit Unterstützung der Planungsbüros 
erläutert. Dieser Start sollte aber auch der Vernetzung der Bewohnenden von Wädenswil dienen. So 
hatten sie Gelegenheit bei Kaffee und Gipfeli am Morgen, bei Diskussionsrunden während und beim 
Mittagessen nach der Veranstaltung neue Leute kennenzulernen oder sich mit bekannten Gesichtern 
auszutauschen.  

Während des Empfangs konnten die Teilnehmenden Informationen über das Projekt einholen: 
Informationsplakate waren ausgehängt und Projektverantwortliche waren vor Ort. Ergänzend wurden die 
78 bis dahin eingegangenen Beiträge der Webseite in einer analogen Ausstellung gezeigt.  
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Für die analoge Ausstellung erhielten die Teilnehmenden bunte Papierdaumen in Ampelfarben (grün, 
orange, rot) in zweifacher Ausführung, um auf die ausgehängten Aussagen zu reagieren (grün = Diese 
Aussage gefällt mir; orange = Ich bin nicht ganz/mit allem einverstanden; rot = Ich bin nicht 
einverstanden). Aufgrund der grossen Menge an Aussagen erhielt jede Person zusätzlich drei 
Zufallszahlen. Mithilfe derer konnten sie drei somit zufällig ausgewählte Aussagen suchen und lesen. 
Viele Teilnehmende nutzten dieses Angebot und liessen sich die Gelegenheit nicht nehmen alle 
Aussagen zu lesen. Mehrheitlich wurden die Webseite-Aussagen mit grünem Daumen bewertet, am 
wenigsten wurden die roten Daumen gebraucht. 

Nach dem Empfang wurden in einem angeleiteten Gespräch zwischen Moderation und Projektbeteiligten 
grundsätzliche Begriffe geklärt, der Prozess der Gesamtrevision der Nutzungsplanung erläutert, ebenso 
wie die weiteren Schritte der Mitwirkung der Bevölkerung. Die Präsentation mit den vorgestellten 
Inhalten wurde im Anschluss auf der Webseite publiziert. Danach konnten Fragen gestellt werden, 
welche die Projektbeteiligten ausführlich beantworteten.   

Anschliessend diskutierten die Teilnehmenden in Gruppen drei Fragen. Die Antworten wurden schriftlich 
festgehalten und später von jeder Dreiergruppe im Plenum kurz vorgestellt. Die Mitschriften wurden dem 
Team EMMENEGGER zur Auswertung mitgegeben. Die Aussagen wurden zusammengefasst und werden 
folglich kurz beschrieben.  
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Frage 1) Was ist Ihnen für die Entwicklung von Wädenswil besonders wichtig? 

Es kamen viele Vorschläge zu einem Zukunftsbild von Wädenswil. Um die Bandbreite der Nennungen zu 
zeigen, wurden thematisch zueinander passende Aussagen mithilfe eines Satzes beschrieben. Damit ist 
folgendes besonders wichtig für die Entwicklung von Wädenswil:  

• Die Entwicklung von Wädenswil erfolgt weitsichtig, ist sorgfältig und stellt die Lebensqualität in der 
ganzen Gemeinde und in den einzelnen Quartieren sicher. 

• Grünflächen sind zu erhalten und wo nötig aufzuwerten. Es ist für die richtige Bepflanzung zu 
sorgen, die Erholungsräume sollen untereinander vernetzt, zugänglich und nicht durch 
(Erschliessungs-)Verkehr belastet sein.  

• Das Zentrum von Wädenswil soll zum Verweilen und Flanieren einladen. Die Verkehrsführung im 
Zentrum ist zu verbessern.  

• Die bauliche Entwicklung von Wädenswil soll im richtigen Mass erfolgen, sowohl im urbanen wie 
auch in ländlichen Gebieten. Sie berücksichtigt öffentliche, privaten und Infrastrukturbedürfnisse 
(Schulraum, Verkehr).  

• Die Bedürfnisse der Bevölkerung sollen Teil der Entwicklung von Wädenswil sein. 
• In Wädenswil wird generationenübergreifend und altersgerecht gewohnt. Der Wohnraum soll 

bezahlbar sein und nicht unbedingt dem klassischen Einfamilienhaus entsprechen. 
• Verkehrsfragen sollen Teil der Entwicklung sein. Der Langsamverkehr ist besonders wichtig. 
• Die Entwicklung von Wädenswil soll auch soziokulturell geprägt sein. Gerade junge Menschen und 

Neuzugezogenen sollen sich in Wädenswil heimisch fühlen.  
• Arbeitsplätze und Einkaufsmöglichkeiten sind in Wädenswil zu stärken. 

Frage 2) Ein Wunsch an die Zukunft von Wädenswil, Au, Schönenberg und Hütten? 

Wie schon bei der Auswertung der Frage 1 wurden auch hier thematisch zueinander passende Aussagen 
mithilfe eines Satzes beschrieben:  

• Das Zentrum von Wädenswil braucht einen attraktiven Platz, mehr Restaurants und gute Cafés. 
Unklar ist, ob es eher ein Zentrums- oder Dorfplatz ist. 

• Der ÖV ist auszubauen und besonders nach Schönenberg und Hütten und in die weitere Peripherie 
zu verbessern. 

• Die Ortsteile, damit ist auch Hütten und Schönenberg gemeint, mit ihren einzigartigen Charakteren 
sind zu schützen. 

• Ein Merkmal der Gärten und Aussenräume sind ihre biologische Vielfalt. 
• Das Engagement und die Verbundenheit der Bevölkerung ist zu fördern. 
• Auch Hochhäuser sollen möglich sein.  
• Der durchgehende Seeuferweg ist umzusetzen. 
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Dialog Nr. 1: «Vier Orte, eine Stadt?» 

Der erste Dialog hatte den Schwerpunkt Gemeindezusammenschluss und Identität mit dem Titel «Vier 
Orte, eine Stadt?». Die Frage war Leitfaden der Veranstaltung und wurde während der 
Podiumsdiskussion und der anschliessenden Frage- und Antwortrunde mit dem Publikum behandelt. 
Ergänzend gab der Wädenswiler Historiker Adrian Scherrer einen Einblick in die Entwicklung der Ortsteile 
der letzten 200 Jahre und beschrieb so den Ursprung der heutigen Mischung aus Stadt und Land und 
warum diese typisch für Wädenswil ist.  

Als Warm-Up sollten die Anwesenden mithilfe einer Onlineumfrage (via Smartphone) in einem Wort die 
Ortsteile Wädenswil, Au, Schönenberg und Hütten beschreiben. Auf der Leinwand erschienen kurz darauf 
Wortwolken, zusammengesetzt aus den eingetippten Begriffen. Je häufiger ein Begriff genannt wurde, 
desto zentraler und grösser wurde er dargestellt. «Lebensqualität» und «urban» stand etwa bei 
Wädenswil, «Halbinsel» und «industriell» bei der Au. In Schönenbergs Wolke bildete das Wort «ländlich» 
den Mittelpunkt, bei Hütten waren es «Erholung» und «Bergdorf». 

Vertretende aller Ortsteile waren auf dem Podium und so wurde ein buntes Bild der Stadt Wädenswil 
gezeichnet. Es wurden Gemeinsamkeiten und Unterschiede diskutiert, ebenso wie ein reflexiver Blick auf 
den Gemeindezusammenschluss geworfen. Prof. Stephane Käppeli ergänzte durch seine schweizweite 
Erfahrung mit Gemeindefusionen und ihren Folgen. Die Vertretenden der Ortsteile konstatieren, dass die 
Ortsteile unterschiedlich sind. Prof. Käppeli rät zum Schluss diese Unterschiede als Stärke zu nutzen.  
 

 

DIE WORTWOLKEN (IM UHRZEIGERSINN VON OBEN LINKS) VON WÄDENSWIL, AU, HÜTTEN UND SCHÖNENBERG. 
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Dialog Nr. 2: «Wädenswil wächst – aber wie dicht und auf welche Art?» 

Der zweite Dialog hatte den Schwerpunkt Wachstum und Qualität mit dem Titel «Wädenswil wächst – 
aber wie dicht und auf welche Art?». Die Frage war Leitfaden der Veranstaltung und wurde während der 
Podiumsdiskussion und der anschliessenden Frage- und Antwortrunde mit dem Publikum behandelt. Um 
das Thema vor der Diskussion mit Informationen zu füttern gab es zwei Inputreferate.  
Rita Newnam, Abteilungsleiterin Planen und Bauen Wädenswil, beschreibt in ihrem Fachinput wie sich 
die Ortsteile seit den 1960er Jahren entwickelt haben und geht auf wichtige Punkte im kantonalen und 
kommunalen Richtplan ein. Prof. Dr. Stefan Kurath der ZHAW resümiert in seinem Fachinput zehn 
Punkten für eine zukunftsfähige Innenentwicklung. 

Als Warm-up wurden die Teilnehmenden gebeten Fragen zu Wachstum mit den Sitznachbarinnen und 
Nachbarn zu diskutiert und aufzuschreiben. «Wenn wir über Wachstum reden, was verbinden Sie damit? 
Was löst der Begriff bei Ihnen aus? Was bedeutet der Begriff für Wädenswil?».  
Zusammengefasst verbinden die über 110 Interessierten an diesem Abend mit dem Begriff „Wachstum“ 
mehrheitlich Themen aus dem Finanz- und Wirtschaftsbereich, mit der Erhöhung von Verkehr und erst 
an dritter Stelle mit biologischen Aspekten wie dem Älterwerden von Kindern oder der Entwicklung von 
Pflanzen und der Natur. Wenig verwunderlich ist entsprechend, dass der Begriff „Wachstum“ 
mehrheitlich negative und gemischte Emotionen wie Angst, Unbehagen und Skepsis auslöst. Viele 
hatten an dieser Stelle Fragen hinsichtlich Notwendigkeit, Verträglichkeit oder Einfluss auf das 
Wachstum. Für Wädenswil bedeutet „Wachstum“ an erster Stelle mehr Verkehr, neue Chancen und mehr 
bzw. bessere Infrastruktur. Im Plenum wurden einige Fragen direkt beantwortet und im Nachgang 
sämtliche Aussagen der Veranstaltung ausgewertet. 

Das Podium diskutierte über Qualität in der Planung, Aussen- und Freiräume, die zur Begegnung 
einladen, die Nutzung vorhandener Ressourcen und der Innenverdichtung und über das Interesse der 
Bevölkerung an der Stadtentwicklung.  
Das Fazit der Podiumsdiskussion war: Beim Wachstum geht es nicht um Quantität, sondern um Qualität. 
Und jede Gemeinde hat andere Qualitäten, andere Voraussetzungen und wächst somit unterschiedlich. 
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Projektwebseite www.stadtneuland.ch  

Jede Person konnte auf der Startseite der Webseite www.stadtneuland.ch die Frage „Was ist Ihnen 
wichtig, damit sich Wädenswil und seine Ortsteile gut entwickeln? Worauf würden Sie achten?“ 
beantworten. Die Beantwortung erfolgte in Form von drei separaten Antworten.  
125 Personen haben 375 Begriffe/ Aussagen gesammelt, welche in 12 Themen zusammengefasst 
werden konnten (Stichtag 3.12.2019). Der persönliche Beitrag wurde mit dem Vornamen und Alter 
versehen und direkt auf der Webseite veröffentlicht. Es gab keine Möglichkeit diese zu kommentieren 
oder darauf online zu reagieren.  
 
Sämtliche Beiträge wurden als Wortwolke zusammengestellt:    

 
 
Je grösser und zentraler die Begriffe erscheinen, desto öfter wurden sie genannt.  
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Diese Begriffe konnten wie folgt zu Themen zusammengefasst werden:  

Thema Anzahl Beiträge 
Freiraum / Ökologie / Nachhaltigkeit 74 
Städtebau 66 
Verkehr (Verkehr allgemein, ÖV, MIV, Fuss, Velo) 50 
Nutzung 41 
Charakter / Ausstrahlung / Stimmung 37 
Wirtschaft / Gewerbe 24 
Wohnen 19 
Klima / Energie 10 
Sicherheit 2 
Verfahren 2   

Allgemein 32 
Weiteres 16   

Bedeutung unklar 2   

gesamt  375 
 
ZUSAMMENFASSEND  
Am häufigsten genannt, wie auch in der Wortwolke ersichtlich, stehen die ökologische Themen wie 
Grünflächen erhalten und schaffen sowie Biodiversität aber auch der Ruf nach Verdichtung, bezahlbarem 
Wohnraum, ÖV-Ausbau, Begegnungsorten und Lebensqualität.  
Im Vergleich zeigt die Themenliste auch, dass das Thema Freiraum / Ökologie / Nachhaltigkeit häufig 
genannt wird, ebenso aber städtebauliche und verkehrstechnische Aspekte. Dabei geht es häufig um den 
Erhalt der Identität, des Ortsbilds, mehr ÖV wie auch Zonen für Zufussgehende. Bei den Themen Nutzung 
und Charakter / Ausstrahlung / Stimmung geht es vor allem um die Schaffung von Begegnungsorten, die 
Befreiung von Autos und die Schaffung eines lebendigen Zentrums.   
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Erkenntnisse und Evaluation 
Der Meilenstein #Herbst2019 ist erfolgreich zu Ende gegangen. Mithilfe der Startveranstaltung, dem 
Start der Dialog-Reihe und der Projektwebseite, welche laufend erweitert wird, wurden zahlreiche 
Personen erreicht.  

Aufgrund der aktiven Nutzung der Angebote – des aktiven Parts auf der Webseite, der Warm-up Übungen 
während der Veranstaltungen – lässt sich schliessen, dass Wädenswilerinnen und Wädenswiler 
interessiert sind, Informationen mit ihren zahlreichen Fragen einfordern zu können und sich zudem in 
angeleiteten Übungen aktivieren zu lassen. Das ist eine wichtige Grundlage für die kommenden 
Workshops vor Ort (Teil 1) im März. 

Die Teilnehmenden der zweiten Dialogveranstaltung «Wädenswil wächst – aber wie dicht und auf welche 
Art?» sehen das Wachstum von Wädenswil als Chance, gleichzeitig stehen sie diesem skeptisch bis 
ängstlich gegenüber. Diese Einschätzung bezieht sich auf Allgemeinheiten und hat noch keine konkreten 
Vorhaben oder gesetzte Rahmenbedingungen zum Anlass. Bei den kommenden Veranstaltungen wird 
sich zeigen, inwiefern die bisherigen Veranstaltungen und die Webseite zur Klärung von Fragen, zur 
Transparenz und damit hoffentlich zur Linderung von Angst und ähnlichen Emotionen beitragen konnte. 
Wenn es letztlich um konkrete Entscheide geht, sollten keine Ängste oder offenen Fragen zurückbleiben. 

Wir danken allen, die den Projektstart begleitet und mitgestaltet haben und freuen uns auf die 
kommenden Meilensteine.  

 


